
Wettbewerb Neubau GTNMS 21, Stammersdorf 581321

EG 1:500

Halb-öffentliche Einrichtungen (außerschulische Nutzung):

•	 Musikzimmer / Multifunktionaler Saal direkt am Haupteingang - erweiterbar in den 

gedeckten Bereich des Vorplatzes hinein.

•	 Bibliothek und Medienraum an Saal anschließend mit optionaler, externer Erschlie-

ßung auch außerhalb der Schulzeiten als Stadtteilbibliothek oder Veranstaltungs-

raum (Lesungen) nutzbar.

•	 Aula als multifunktionale Fläche analog der Biber-Konfiguration flexibel mit Musik-

raum und/oder Bibliothek zusammenschaltbar. Außerschulisch nutzbare Veranstal-

tungsfläche im EG inkl. FM-Infopoint als Garderobe, Sanitäreinheit und Serviceflä-

chen möglich.

•	 Veransaltungssaal Turnsaal 1 über extern zugängliche Treppe erschlossen. Kleines 

Foyer mit Oberlicht im UG. Für große Veranstaltungen (Schulball) mit Aula im EG als 

Veranstaltungsfläche zusammenschaltbar.

Ver- und Entsorgung:

•	 Zufahrt und Anlieferung für Küche und sonstiges Material räumlich im SW mit eige-

nem Eingang zusammengefasst. 

•	 Müllentsorgung und Lagerflächen im Nahbereich der Küchen.

•	 Logistik vom Vorplatz getrennt. Wendemöglichkeit oder temporäre Durchfahrtsge-

nehmigung über Regnerweg ist einzurichten.

•	 Transluzent vom Schulgang im Bereich der Werkräume getrennte, interne Verbin-

dung zwischen Speisesaal und Küchen.

Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit:

•	 Robuste, dauerhafte Materialien mit geringen Wartungskosten (StB, Keramik etc.).

•	 Kompakte Baukörper - große Freiflächen (z.B. Bewegungs- und Spielbereich: ca. + 

20% Flächenüberschuss gegenüber Raum- und Funktionsprogramm)

•	 Verkürzung der Bauzeit durch Systembauteile und hohen Vorfertigungsgrad.

•	 Bauphysikalische Optimierung mit Stahlbetonbauweise (Speichermassen), differen-

ziert ausgebildeter Fassade mit angemessenem Glaseinsatz, überlegter Ausrichtung 

der Belichtungsflächen, natürlicher Belichtung und Belüftung etc.

•	 Glasanteil an Fassade unter 30% der Hüllflächen an der exponierten Süd- und Ostfas-

sade.

•	 Nachhaltiges Haustechnik-Konzept nach den Vorgaben des SEP mit hohem Anteil an 

erneuerbaren Energien; kontrollierter Be- und Entlüftung mit Wärmerückgewinnung. 

•	 Kompakte Erschließung: zur barrierefreien Erschließung sämtlicher Bereiche ist 

sowohl schulintern, als auch für externe Nutzung nur ein Aufzug notwendig.

•	 Ausstattung mit Standardmöbeln.

Lageplan 1:1000

Funktionsdiagramm OG2

Funktionsdiagramm OG1

Funktionsdiagramm EG

Funktionsdiagramm UG

Spiel im Garten - Freiluft-Theater - Schulfest - Sportveranstaltung

Ansicht Konzeptansatz Fassade  1:500
Schnitt 1 1:500

Schnitt 2 1:500
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UG 1:500

Biber GR 1:200

Szenarien BIBER

BIBER-Gesamtprojekt temporäre Cluster im BIBER

Gekuppelte Räume lose verbunden über temporäre Cluster

Gruppenräume verbunden und erweitert Bildungsraum einzeln mit Erweiterung 

Spiel im Garten  -  Freiluft-Theater  -  Schulfest  -  Sportveranstaltung

Geteilter Biber Geteilter Biber 

Szenarien BIBER

BIBER-Gesamtprojekt temporäre Cluster im BIBER

Gekuppelte Räume lose verbunden über temporäre Cluster

Gruppenräume verbunden und erweitert Bildungsraum einzeln mit Erweiterung 

Spiel im Garten  -  Freiluft-Theater  -  Schulfest  -  Sportveranstaltung

Geteilter Biber Geteilter Biber 

Szenarien BIBER

BIBER-Gesamtprojekt temporäre Cluster im BIBER

Gekuppelte Räume lose verbunden über temporäre Cluster

Gruppenräume verbunden und erweitert Bildungsraum einzeln mit Erweiterung 

Spiel im Garten  -  Freiluft-Theater  -  Schulfest  -  Sportveranstaltung

Geteilter Biber Geteilter Biber 

Szenarien BIBER

BIBER-Gesamtprojekt temporäre Cluster im BIBER

Gekuppelte Räume lose verbunden über temporäre Cluster

Gruppenräume verbunden und erweitert Bildungsraum einzeln mit Erweiterung 

Spiel im Garten  -  Freiluft-Theater  -  Schulfest  -  Sportveranstaltung

Geteilter Biber Geteilter Biber 

Gruppenräume verbunden und 
erweitert  

Bildungsraum einzeln mit Erweiterung

Biber-Konzept:

•	 Je zwei Biber pro Geschoß in gleichwertiger Anordnung.

•	 Flexibel konfigurierbare Bildungs- und Gruppenräume mit Multifunktionsfläche als Zentrum.

•	 Multifunktionsfläche mit großer zentraler Fläche sowie Erweiterungen und Nischen zu den Rändern hin.

•	 Mobile Ausstattung der Multifunktionsfläche für (temporäre) Einrichtung von Clustern.

•	 Zugeordnete Loggien als kleine individuelle Freibereiche zwischen Bildungsräumen.

•	 Tageslicht und natürliche Belichtung in allen Bereichen der Biber. 

•	 Gruppenräume zusammenlegbar bzw. der Multifunktionsfläche zuschaltbar.

•	 Der Bildungsraum Musikschule als Einzelraum im Bereich des Atriums zur Optimierung des Schallschutzes im Biber. 

•	 Besprechungszimmer zentral bei Hauptstiege für übergreifende Nutzung angeordnet.

•	 Teamräume nahe Hauptstiege und in funktioneller Nähe zu Besprechungszimmer und Sammlung. 

•	 Raumkonfiguration im Zentrum (Besprechungsraum, Teamräume, Sammlungen, Sanitär) unterstützt Kooperation der benachbarten Biber.

•	 Biber als Patschenschule: Garderoben als abgeschlossene Räume und Schleusen zwischen Hauptstiege und Bildungsbereichen.

•	 Sanitäreinheiten des nördlichen Biber geteilt, um bei räumlicher Trennung der Biber eine zentrale WC-Einheit zugänglich zu halten. Sanitäreinheit des südlichen 

Biber an der Schnittstelle zu Department- bzw. EDV-Räumen (=Synergie).

•	 Kurze Wege, auch zu den großen Terrassen im 1. OG bzw. zum Garten.

Städtebauliche Aspekte:

•	 Akzentsetzung an der Brünner Straße sowohl in Bezug auf die nördlich anschließende Dorfstruktur, als auch im 

Kontext der benachbarten, mehrgeschoßigen Wohnbebauung. 	

Der Bildungsbau erhält in seiner polychromen Fassadengestaltung eine bewußte Sonderstellung.

•	 Ausbildung einer Verbindungsachse zwischen Dattlergasse und Jane-Tilden-Gasse.	

Optionale Querung der Brünner Straße bzw. Straßenbahn-Haltestelle im Bereich Jane-Tilden-Gasse / Peter-

Berner-Straße.

•	 Konfiguration und Position der Baukörper abgestimmt auf 	

- Durchwegung an der Achse der Fernwärmeleitung	

- Zonierung der Freibereiche: interner Schulgarten im Süden und Südosten, Sportbereich mit externer 	

  Zugangsmöglichkeit im Norden

	 - Lärmimmissionsquelle Brünner Straße.

Baukörper:

•	 Dreigeschoßiger Baukörper mit nach Norden in den Obergeschoßen offener Hofausbildung und großer zentra-

ler Terrasse über Aula und Turnsaal 1.

•	 Turnsaal 2 im Norden vorgelagert mit Zäsur zum Hauptgebäude im Bereich der Fernwärmeleitung. Puffer gegen 

Lärmimmissionen der Brünner Straße.

•	 Sockelgeschoß des Hauptbaukörpers mit Aula, halb-öffentlich nutzbaren Funktionen Musiksaal und Bibliothek, 

Info-Point (Facility Management), Verwaltung, Sonderunterricht und Speisesaal samt Küchen und Nebenräumen

•	 zwei Obergeschoße mit gleichwertig konfigurierten Bildungsbereichen im Westtrakt und Department/EDV-

Räumen im Osttrakt. 

•	 Atrium zur natürlichen Belichtung und Belüftung der Werkräume und angelagerter Verwaltungseinheiten im EG.

•	 Auskragung der Obergeschoße im Süden als bauliche Beschattung des zum Garten hin transparent gestalteten 

Speisesaals. Auskragung im Norden über den Vorplatz bildet gedeckte Eingangszone und Platz für Scooter und 

Räder, Treffpunkt, Sammlungsort etc.

•	 Integrierte Nistplätze für Vögel bzw. Wildbienen etc. sind an den geschlossenen Fassaden der Südseite unter 

Einbeziehung des angrenzenden Waldes angedacht.

Freiräume:

•	 Garten im Süden mit Option der Verlängerung in den anschließenden Park hinein, im Bereich des Speisesaals mit 

Terrasse, als Ruhe- und Erholungszone, für Naturbeobachtung (Nistplätze) etc.

•	 Ostseitige Bewegungsfläche als Puffer zur Brünner Straße mit topographischer Zonierung bei gleichzeitiger 

Überblickbarkeit.

•	 Sportplatz im Norden mit Zugang vom Vorplatz aus. Tribüne als Abgang von der Dachterrasse auf den Sportplatz 

für Freiluftveranstaltungen und Schulfeste. Direkter Ausgang vom Bereich des Turnsaals 2 auf den Sportplatz.

•	 Dachterrassen mit Schülergarten und optionaler Sportfläche; Freitreppe als Tribüne für Freilufttheater; flexible 

Nutzung für Freiluftklassen. Fassadenstruktur ostseitig als Windschutzelement weitergezogen.

•	 Loggien als individuell den Bildungsräumen zugeordnete Freibereiche und zur optimalen Belichtung der Multi-

funktionsflächen.

•	 Gestaltung der Freiräume als abwechslungsreiche, zonierte und topographische differenzierte Einheiten.

•	 Freitreppen am Sportplatz bzw. auf der Hauptterrasse mit Sitzstufen für Unterricht und Veranstaltungen.

Externe Erschließung:

•	 Westseitig angeordneter Schulvorplatz mit Erschließung über die Dattlergasse bzw. den Regnerweg.	

Halböffentliche Nutzbarkeit des Vorplatzes für Veranstaltungen (Saal und Bibliothek auch außerhalb der Schul-

zeiten nutzbar) mit geschützter Vorzone am Musiksaal.

•	 Vorfahrt Busse bzw. Kiss&Ride an der Schnittstelle Vorplatz - Regnerweg - Dattlergasse

•	 Scooterraum (zwischen den Stützen der auskragenden Obergeschoße) und Fahrradabstellplätze auf dem Vor-

platz bzw. PKW- und Rad-Abstellplätze auch entlang Regnerweg im Bereich Nebeneingang und Verwaltung  

•	 Klare Differenzierung der Eingänge: 	

- Haupteingang im überdeckten Vorplatzbereich im Norden	

- dort auch extern zugängliche Treppe zum Veranstaltungssaal (Turnsaal 1) im UG	

- westseitig am Regnerweg: Nebeneingang zu Hauptstiegenhaus mit Aufzug (kurzer Weg von 	

  bestehender Straßenbahn-Haltestelle Van-Swieten-Kaserne), gesonderter Zugang/Vorfahrt für 	

  Zulieferung Küche und Entsorgung	

- optionale externe Eingänge in multifuktionalen Saal vom Vorplatz bzw. in Bibliothek vom Regnerweg.

Interne Erschließung:

•	 Eine Haupttreppe und ein Lift zur Erschließung aller Funktionsbereiche.

•	 Nebenstiegenhaus im SO zur Verkürzung der Wegelänge von Bildungsbereichen zu Sonderunterrichtsräumen 

und Speisesaal bzw. zum Gartenausgang im SO.

•	 Zentrale, kompakte Verteilerfläche mit Besprechungsraum auf Biber-Ebenen.

•	 Außen liegender, kurzer Verbindungsgang zwischen Teamräumen.

•	 Laubengangerschließung der Department- und EDV-Räume im Osttrakt (zusätzlicher Lärm-Puffer)

•	 Umlaufender Gang im EG mit diversen Außenbezügen über Atrium, Terrassen an der Ostseite, transparenter 

Raumabschluss des Speisesaals.

•	 Erschließung der optionalen Veranstaltungsflächen nach gesetzlichen Bestimmungen ausgelegt.

•	 Erschließung des Turnsaalbereichs abgestimmt auf die querende Fernwärmeleitung.
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